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PRESSEMITTEILUNG 
Wiesbaden, 20.09.2023 

ELTERN WÜNSCHEN SICH AUSWEITUNG DER REGELUNG ZUM ELTERN BE-
GLEITETN KINO  

In zahlreichen Zuschriften an die FSK kritisieren Eltern, dass sich die bestehende Regelung 

für elternbegleitetes Kino nur auf Filme beschränkt, die ab 12 Jahren freigegeben sind. 

Für einen altersgemäßen und verantwortungsvollen Umgang mit Medien tragen neben ge-

sellschaftlichen Institutionen vor allem die Eltern Verantwortung. Eltern können entschei-

den, welche Filme ihre Kinder sehen dürfen - außer im Kino. Dort müssen nach dem Ju-

gendschutzgesetz Kinoveranstalter:innen auch gegen den Willen der Eltern durchsetzen, 

dass Kinder in Begleitung ihrer Eltern keinen Zutritt erhalten, wenn die FSK-Freigabe höher 

ist, als das Alter des Kindes. Eine Ausnahme ist nur für Filme mit FSK 12 vorgesehen. Hier 

gilt: In Begleitung der Eltern oder von Erziehungsbeauftragen, dürfen Kinder auch eine Al-

tersstufe darunter den Film im Kino sehen. Um der Elternverantwortung beim Kinobesuch 

ein stärkeres Gewicht zu verleihen, fordert die FSK seit vielen Jahren, die bestehende Re-

gelung für elternbegleitetes Kino bei FSK 12 auch auf die Altersfreigaben FSK 6 und FSK 16 

auszuweiten. Unter www.fsk.de/kinostarts können sich Eltern vorab informieren und Kurz-

begründungen für alle aktuellen Kinostarts einsehen. Hinzu kommt, dass die gemeinsame 

Filmrezeption von Eltern und Kindern, eine ideale Ausgangsposition für eine gutes Auf-

wachsen mit Medien und das Erlernen von Medienkompetenz ist. 

Eine entsprechende Forderung der Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V. und der FSK 

wurde bei der letzten Novellierung des Jugendschutzgesetzes nicht berücksichtigt. Die FSK, 

als Freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft, ist keine staatliche Behörde und hat daher 

keinen direkten Einfluss auf die gesetzlichen Regelungen. Eltern können Ihre Anregungen 

zur Weiterentwicklung des Jugendschutzgesetzes an das zuständige Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend und/oder Bundestagsabgeordnete im zuständigen 

Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend senden. 

http://www.fsk.de/kinostarts
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/161560/aeed23aba67a1e824d4aab389bb7cc16/32-spio-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/kontakt
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/kontakt
https://www.bundestag.de/familie

